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Graudenz: Der „Geſellige“. Bautenbu.g: 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Wie wird der nächte Reichstag 
aus ſehen? 


Ganz amüfant find die Betrachtungen, die 
man in den ganz und halbkonſervativen 
Blättern über die Frage findet, wie wohl der 
nächſte Reichstag ausſehen wird. Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ hatte vor Kurzem ihre Meinung dahin 
zuſammengefaßt, daß trotz der von Herrn von 
Miquel ausgegebenen Parole der Sammlung 
keine Ausfiht vorhanden wäre, eine „den 
nationalen Intereſſen günſtigere Zuſammen⸗ 
ſetzung des Reichstags zu erlangen, weil der 
gegenwärtige Beſitzſtand fo ziemlich der ganzen 
Reichstagsmehrheit, die am 22. März d. Js. 
gegen die Marineforderungen geſtimmt hat, 
nicht erſchüttert werden könnte. Dieſe Anſicht 
der „Kreuzztg.“ if ausnahmsweiſe einmal 
inſofern ganz richtig, als inderthat nicht anzu⸗ 
nehmen iſt, daß die Wähler glauben ſollten, es 
wäre den nationalen Intereſſen günſtiger, wenn 
die Mehrheit des Reichstages zu allen Vor⸗ 
lagen, die die Regierungen der Volksvertretung 
machen, und es handelt ſich hier nicht blos 
um die Marineforderungen, ja ſagen wollte. 


Die „Hamb. Nachr.“, die ſich zwar 
nationalliberal nennen, an reaktionärer Ge- 
finnung es aber mit ſämmtlichen konſervativen 
Blättern aufnehmen können, laſſen die „Kreuze 
zig.“ wegen ihrer Meinungsäußerung hart an. 


5 Sie meinen, es ſei keineswegs unmöglich, ſo⸗ 
len, wie den 


. um wie den Po 
Freiſinnigen, wie den Sozialdemokraten eine 
Anzahl Sitze abzunehmen, allerdings nur unter 
der Vorausſetzung eines feſten Zuſammen⸗ 
ſchluſſes und eines planmäßigen gemeinſamen 
Vorgehens aller ſtreng nationalgeſinnten Ele⸗ 
mente; wenn auch nicht auf den erſten Anlauf die 
Kartellmehrheit wieder gewonnen werden könnte, 
ſo könnte die Geſammtſtärke der zum Kartell 
gehörenden Parteien doch in einem ſolchen 
Maße gehoben werden, daß in der einen oder 
anderen wichtigeren nationalen Eniſcheidung 
eine Mehrheit hergeſtellt und und damit zugleich 
die Herrſchaft des Zentrums durchbrochen 
werden könnte. 

Die „Kreuzztg.“ will indeſſen daran nicht 


Feuilleton. 
Das Wrack des Grosvenor. 
42.) (Fortſetzung.) 


Als es mir nach unglaublichen Anſtrengungen 
gelungen war, die Querſahlungen zu erreichen, 
hielt ich einige Augenblicke an, um Aihem zu 
ſchöpfen. Ich ſchützte meine Augen mit der 
Hand und ſuchte jergfältig den Horizont ab, 
aber kein Schiff war zu ſehen. 

Der Beſanmaſt ſelbſt ſtand ziemlich feſt, 
aber die Kreuzbramſtenge ſchwankle heftig, weil 
die eine Pardune geriſſen war; dazu kam, daß 
der Hochbootsmann ſchon ein paar Braſſen los⸗ 
geworfen hatte, damit die angeſägte Stenge 
Freiheit hätte, über Bord zu gehen, ſobald ſie 
fiel, Die im Winde ſchwankenden Raaen, und 
das heftige Schlingern des Schiffes drohten 
jeden Augenblick, das ganze Stengenwerk zu⸗ 
jammenzuwerfen, fo daß ich in der größten 
Gefahr ſchwedte. 

Um keine Zeit zu verlieren, faßte ich mein 
Meſſer mit den Zähnen und kletterte zur Kreuz⸗ 
bram⸗Stenge hinauf. Mit einer Hand mich 
feſthaltend, ſchnitt ich den Kreuzbram⸗Stengen⸗ 
Stag durch. Nachdem die Stenge dieſen Halt 
verloren hatte, ſchwankte ſie derart wild hin 
und her, daß ich jeden Augenblick fürchtete, ich 
würde von der Stenge abgeſchüttelt werden, 
oder ſie würde mit mir über Bord gehen. 

Es gelang mir jedoch, ohne Unfall wieder 
in die Querſahlung hinabzugleiten und nachdem 
ich auch hier den Stag durchſchnitten hatte, zog 
ich meine Säge heraus und begann die Stenge 
damit zu bearbeiten. Ich durchſägte ſie gerade 
unter der Raa, fo daß fie an dieſer Stelle ab- 
brechen mußte, ſtieg dann ſchnell in den Wanten 


glauben und bringt auch einige Gründe da⸗ 
gegen vor; die Hauptſache aber verſchweigt ſie 
wohlweislich. Sie iſt klug genug, um ein⸗ 
zuſehen, daß unter den jetzigen Verhältniſſen 
die Konſervativen nicht die geringſte Ausſicht 
haben, ihren Beſitzſtand zu vermehren und daß 
es die größte Sorge ihrer Partei ſein muß, 
deſſen Erhaltung zu ſuchen. An einer Reichs⸗ 
tagsmehrheit, in der die Nationalliberalen eine 
große Rolle ſpielen müßten, it ihr gar nichts 
gelegen; ſie wäre ganz zufrieden, wenn die 
Konſervativen auch ferner mit dem Zentrum 
eine Mehrheit bilden könnten, da ſie dieſes ja 
immer noch am erſten für eine reaktionäre 
Wirthſchaftpolitik benutzen zu können hofft. Unter 
„nationalen Intereſſen“ verſteht ſie aber nichts 
anderes, als Reaktion auf allen Gebieten. Ob 
z. B. ein paar Schiffe mehr oder weniger bes 
willigt werden, iſt der „Kreuzztg.“ und ihrer 
Partei an ſich ganz gleichgültig; wenn fie da: 
für ſind, ſo geſchieht es blos, um ihre Stellung 
nach oben zu verſtärken. 

Und ſo iſt es mit Allem, was von den 
„Hamb. Nachr.“, den „Leipz. Neueſt. Nachr.“, 
der „Rheiniſch⸗ Weſif. Ztg.“ und deren Ge 
ſinnungsgenoſſen unter dem Begriffe „nationale 
Intereſſen“ verſtanden wird. Reaktion auf 
politiſchem und wurthſchaftlichem Gebiete und 
damit Hand in Hand die Stärkung des Junker⸗ 
thums, das ift es, was die „Kreuzztg.“ will; 
es zeugt ja immerhin von einigem Verſtändniſſe 
für die Situation, daß ſie einſieht, daß dieſe 


Beſtrebungen vom nächſten Reichstage nicht | 


viel zu erwarten haben werden. Die „Gamb. 
Nachr.“ find ſich ihrer Sache übrigens auch fo 
lange noch nicht ſicher, als nicht eine „mit 
einer deutlich erkennbaren Fahne entſchloſſen 
vorangehende Regierung“ vorhanden ſei, wo⸗ 
rauf fie die „Kreuzztg.“ höhniſch darauf ver- 
weiſt, daß eine folde entſchloſſen vorangehende 
Regierung doch 1881 und 1884 vorhanden ge⸗ 
weſen wäre und es damels doch nicht gegangen 
hätte, im Gegentheil härten wir damals eine 
„vom Zertrum dirigirte antinationale Reichs⸗ 
tags mehrheit“ gehabt. Auch bei den Wahlen 
von 1890 hätten Caprivi und Miquel ihre 
„wenig ſtaatserhaltende“ Thätigkeit noch nicht 
begonnen gehabt, wir ſtanden noch im Zeichen 


herab und rief Forward zu, die Pardunen 
leewärts zu kappen. 

Als ich das Deck erreichte, war er damit 
ſertig. Jetzt hatte die Stenge nur noch Halt 
an den Pardunen auf der Wetterſeite. Wir 
ſprangen daher in die Püttingen hinunter, paßten 
einen Moment ab, als das Schiff ſtark überholte 
und kappten die Taue. Unmittelbar danach flog 
die Spiere ſammt Raaen und Tauwerk über 
Bord. 

Ermuthigt durch biefen Erfolg, ſchritten wir 
ſofort auch an die Beſeitigung der Groß⸗Bram⸗ 
Stenge. Forward beſchwor mich zwar, jetzt 
unten zu bleiben und ihn hinauf zu laſſen, ich 
gab aber nicht nach und ſtieg hinauf. 

Die Arbeit glückte wie vorher und wir waren 
ſehr erleichtert und erfreut, als wir auch dieſe 
Stenge davontreiben ſahen. 

Das Schiff hatte jetzt zwar das Ausſehen 
eines Wracks, doch war es in dieſem Zuſtand 
ſicherer, als es irgend einen Augenblick geweſen 
war, ſeit der Sturm ſich erhob. Die Entlaſtung 
von dieſem Obergewicht ſchien es ſo ſchwimm⸗ 
kräftig gemacht zu haben, als ob wir hundert 
Tonnen Ladung herausgeworfen hätten. Ich 
fühlte mich jetzt beruhigter. Wenn alles ſo blieb, 
wie es war, durften wir hoffen, daß der „Gros⸗ 
venor“ den Sturm aushalten würde. 

Wir hatten alle drei keinen trockenen Faden 
mehr am Leibe; deshalb verabredeten wir, daß 
der Hochbootsmann und ich hinuntergehen wollten, 
um die Kleider zu wechſeln; hernach ſollte 
Forward an Stelle von Corniſh das Rad über⸗ 
nehmen. 

Ich war furchtbar ermattet, trotzdem aber 
fühlte ich mich glücklich in der Hoffnung, daß 
wir doch noch Schiff und Leben retten würden. 

Zuerſt ging ich in die Speiſekammer, um 
meine abgeſpannten Nerven durch einen Trunk 
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des „alten Kurſes“ und doch verſagte ber | nächſt aus Geſundheitsrückfichten in den Rupe- 
Apparat. ſtand treten. 

Aus ſolcher Aus einanderſetzung erkennt man — Greiziſches. Im Fürſtenthum 
die Stimmung unſerer Gegner, die auch in] Reuß ä. L. wird in den nächſten Tagen die 
anderen Aeußerungen zu Tage tritt. So | fogenannte Zentafeier zum Andenken an einen 
prophezeit z. B. der freikonſervative Abgeordnete] vor 200 Jahren bei Zenta in Ungarn von 
Arendt in feinem „Dtſch. Wochenbl.“, daß der | einem Ahnen der Reußſchen Fürſten gewonnenen 
nächſte Reichstag der radikalſte ſein werde, den] Sieg veranſtaltet werden, an welcher ſich alle 
Deutſchland bisher gehabt habe. Die trübe Behörden und ſehr viele Vereine betheiligen. 
Stimmung, in der ſich unſere Gegner auf der | Den Pofibeamten in Greiz iſt es jedoch ver⸗ 
Rechten befinden, iſt ganz gerechtfertigt; das] boten worden, in Uniform an dem veranſtalteten 
Volk wird ihnen ſehr deutlich zeigen, daß es] Feſtzuge theilzunehmen. Man erblickt allgemein 


von den Junkern nichts mehr wiſſen will. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 18. Auguſt. 

— Der „Staatsb.-Ztg." zufolge ift die Reife 
des Kaiſers zur Senne angeblich wegen 
dort ausgebrochener Diphteritis abgeſagt worden. 
In Offizierekreiſen wird jedoch vermuthet, daß 
der Raiter, da er in der Nähe weilt, plötzlich 
erſcheinen und alamiren laſſen werde. 

— Einem Breslauer Blatte wird aus 
Rom gemeldet, der Kaiſer habe an König 
Humbert aus Anlaß des Duells des Grafen 
v. Turin mit dem Prinzen v. Orleans ein 
Glückwunſchtelegramm gerichtet. Der 
Kaiſer habe darin geſagt, er fei zwar kein 
Freund des Duelle, der Offizier müſſe aber 
ſeine angegriffene Waffenehre bis zum letzten 
Blutstropfen vertheidigen. Er freue ſich umſo⸗ 
ehr über den Ausgang des Zweikampfes, als 
es ſich um die Wahrung der Waffenehre einer 
eng verbündeten Armee gehandelt hat. 


— Der Generalmajor Freiher v. Riffing | alten Kerl!“ 


iſt vom Kaiſer zum Führer der Kavallerie⸗ 


in dieſem Vorgehen eine Vergeltung dafür, daß 
die reußiſchen Beamten ſich nicht an der Sedan⸗ 
feier zu betheiligen pflegen. j 
— Agrariſcher Humor. Als Bei- 
lage zur „Dtſch. Tagesztg.“ erſcheint Sonntags 
eine „Humoriſtiſche Wochenſchau“, die beſtimmt 
iſt, den Mitgliedern des Bundes über die Noth 
der Zeiten hinwegzuhelfen. Zu welchen Mitteln 
man dabei greift, mag eine Probe aus einer, 
noch dazu von einer Dame, Eliſabeth Günther, 
geſchriedenen Humoreske in der Nummer vom 
15. Auguft bekunden. Ein Gutsbeſitzer hält 
ein Selbſtgeſpräch, in dem folgende Stelle vor⸗ 
kommt: „Aber freilich, welchem meiner Nach⸗ 
barn geht es befer? Keinem jetzt in dieſer 
troſtloſen Zeit, die der erleuchtete Caprivi 
ſeligen Angedenkens über uns Unglücke würmer 
gebracht hat! Ich wünſche ihm zur Strafe 
einen großen Landbeſitz, den er im Schweiße 
ſeines Angeſichts und in der beſtändigen 
Herzensangſt vor nicht bezahlten Zinſen und 
vor Gläubigern aller Art bewirthſchaften müßte! 
Auf Ehre! das wünſchte ich dem verfluchten 


— Die interparlamentariſche 


Diviſion, welche während der diesjährigen Friedens konferenz in Brüſſel hat 


Kaiſermanöver beim 11. Armeekorps aufgeſtellt 
wird, ernannt worden. 


— Wie der „L.⸗A.“ von angeblich wohl⸗ 


am Mitwoch ihre Berathungen geſchloſſen. Der 
ſpaniſche Senator Marcoartu beantragte die 
Ausſchreibung eines Wettbewerbes für die Ab⸗ 


unterrichteter Seite erfährt, wird der beutiche | faffung einer Denkſchrift über die Errichtung 


Botſchafter in Petersburg, Fürſt Radolin, 


gegen Ende des Jahres dieſen Poſten verlafen, | hofes. 


eines ſtändigen internationalen Schiedegerichts⸗ 
Die beſte Denkſchrift ſoll einen Preis 


um als Botſchafter nach London zu gehen. An | von 5000 Fr. erhalten, die Marcoartu aus feiner 


ſeine Stelle tritt der jetzige Geſandte in Kopen⸗ 
hagen, v. Kiderlen⸗Wächter. Graf Hatzfeld, 
der deutſche Botſchofter in London, wird dem: 


zu ſtärken. Alle Glieder zitterten mir nach der 


Taſche zur Verfügung ſtellte. Die Verſammlung 
nahm dieſes Anerbieten an. Auf Antrag des 
franzöſiſchen Senators De Saiſy ſprach die 


ſich das Schiff ganz wacker hielte, und der 


furchtbaren Anſtrengung und von den häufigen | Sturm auch nachzulaſſen ſcheine; aber ſie 
Sturzbädern war ich kalt wie ein Eisklumpen. ſchüttelte nur mit dem Kopf und verharrte in 
Darauf wechſelte ich die Kleider und nie Babe ihrer Stellung. 
ich ein köſtlicheres Gefühl empfunden, als nach⸗ „So ſagen Sie mir doch um Gottes willen, 
dem ich wieder trockenen Flanell, warme Strümpfe] was geſchehen ift?“ flehte ich fie an. „Weshalb 
und trockene Seeſtiefel auf dem Leide hatte.] ſind Sie ſo gebrochen? Ich bin ganz nieder⸗ 
Die Schuhe, die ich bis dahin an den Füßen geſchmettert, Sie jo zu ſehen, nach all dem 
getragen, waren durchweicht wie Löſchpapier] Muth, den Sie bewieſen. Noch ſteht es ja 
und riſſen entzwei, als ich ſie auszog. nicht ſchlimm mit uns. Das erte Schiff, 
Es war ſchon elf Uhr vormittags und ich] welches uns begegnet, wenn der Sturm ſich 
wünſchte ſehnlichſt, Miß Robertſon zu ſprechen,] gelegt hat, wird uns an Bord nehmen und bis 
mich nach ihrem Befinden zu erkundigen und | dahin find immer noch drei Menſchen bei Ihnen, 
fie über unſere Lage zu beruhigen. Ich ſchlich] die fo lange fie athmen vor keiner Gefahr auch 
deshalb leiſe nach ihrer Thür und bordte, | nur einen Zoll breit zurückweichen werden, wenn 
ob fie mit ihrem Vater ſpräche. So jehr | es Ihre Rettung gilt!“ 
ich aber auch mein Ohr anſtrengte, es gelang Sie hob ihr blaſſes von Thränen über⸗ 
mir nicht, irgend etwas zu vernehmen, ba ſtrömtes Geſicht zu mir auf und ſprach mit 
das Krachen und Stöhnen des Schiffes, und | einem Blick und einem Ton, den ich nie ver- 


das Geheul des Sturmes zu gewaltig war. geſſen werde, nur die drei Worte: „Papa iſt 
Um mich bemerkbar zu machen, rüttelte ich] todt!” 
endlich an dem Griff der Thür, dieſe wurde Mein Gott, alſo das war es! Wie hatte 


von innen geöffnet und Miß Robertſon blickte ich ihren edlen, heldenmüthigen Charakter nur 
heraus. ſo verkennen können, anzunehmen, ſie wäre aus 

Als ſie mich ſah, trat ſie zu mir in die] Furcht für ihr Leben im Geiſte irre geworden! 
Kajüte. Sie wollte mich anreden, aber die Ich ſtand wie betäubt da und fand keine 
Stimme verſagte ihr; ein Ausdruck qualvollen] Worte. Was hätte ich auch ſagen ſollen? In 
Kummers lag auf ihrem Geſicht; fie fiel auf | der hoffnungsloſeſten, verzweiflungsvollſten Lage 
die Kniee, preßte ihre Hände fet vor die Augen | mit dem Schiffe würde ich immer noch ver- 
und ließ den Kopf auf die Bank niederſinken.] landen haben, fie zu ermuthigen und zu tröften, 
Nie habe ich ein ergreifenderes Bild herzzer⸗ aber ihr Vater todt! Für dieſen Schmerz, 
reißenden Jammers geſehen. dem nicht abzuhelfen war, wußte ich keinen 

Ich glaubte nicht anders, als daß bas | Troſt; jedes Wort wäre hier nutzlos geweſen. 
fürchterliche Schlingern des Schiffes ihrem | Deshalb ergriff ich nur ſchweigend ihre Hand, 
Gehirn geſchadet hätte und daß fie fid ein- richtete fie auf und führte fie in ihre Kajüte, 
bildete, ich wäre gekommen, um ihr zu ſagen, Die Näſſe des Decks verdunkelle das Ober⸗ 
wir gingen auf den Grund. licht, das Schlitzfenſter ſeitwärts aber ließ genug 

Dieſer Gedanke ſollte fie keinen Angenblid | Licht einfallen, daß ich den Todt n ſehen konnte. 
länger quälen. Ich theilte ihr ſofort mit, daß | Er war fo weiß wie das Laken, welches ihn 


Mär einen „großen Bitteren“ zu trinken das leb ; 
hafteſte Bedürfniß fühlten. 

Königsberg, 12. Auguft. Ueber das hieſige 
Röntgen ⸗Inſtitut von P. Gſcheidel macht die 
K. H. Z.“ folgende Mittheilungen: Der zu durd- 
leuchtende Patient liegt auf einem mit Leinwand be⸗ 
zogenen Tiſche, der größte Theil des Oberkörpers er⸗ 
hält durch ein Kopfbrett, das beliebig hoch und niedrig 
geſtellt werden kann, eine erhöhte Lage. In der 
Falzung der beiden Seitenrahmen des Geſtells ift ein 
Träger verſchiebbar, der die ſogenannte Kaſſette mit 
den Platten trägt, welche durch leicht ausführbare 
Verſchiebbarkeit des Trägers dem Körper des Patienten 
beliebig genähert und entfernt werden kann, wodurch 
die beſte Accomodation erreicht wird. Die Hittorfſchen 
Röhren werden gewöhnlich unter dem Lager des Pas 
tienten angebracht. Ein bedeutender Fortſchritt gegen 
früher beſteht darin, daß die Glasplatte, auf der das 
Bild firirt werden fol, jetzt auf beiden Seiten mit 
Bromfilbergelatine bekleidet ift. In beſonderen Fällen 
werden deide Seiten der photographiſchen Platte mit 
Leuchtſchirmen bedeckt, wodurch die Expoſitionszeit 
ganz bedeutend abgekürzt wird. Während dieſelbe 
früher meiſt 15 Minuten betrug, können jetzt innerhalb 
eines kleinen Bruchtheils dieſer Zeit ganz vorzügliche 
Aufnahmen bewirkt werden und Herr G. hat ſolche 
ſogar innerhalb weniger Sekunden erzielt. Dieſe neue 
Methode konnte bereits an mehreren Patienten mit 
großem Erfolge zur Anwendung gebracht werden. 
Unter anderem hatte ein von auswärts hergekommener 


darauf auch das zweite Seelert'ſche Boot einfand. 
Von den Ueberfallenen hat Seelert jen. die ſchlimmſte 
Verletzung davongetragen. Ihm iſt, als er ſich gegen 
einen auf ſeinen Kopf gerichteten Schlag mit der 
Ruderſtange zu decken ſuchte, die Speiche des linken 
Unterarms zerſplittert worden. Man vermuthet in 
den Angreifern Raubfiſcher, die durch die Familie 
Seelert, welche die Fiſcherei gepachtet hat, in ihrem 
widerrechtlichen Gewerbe geſtört worden ſind. Die 
Angreifer, deren Namen den Ueberfallenen nicht be⸗ 
kannt ſind, werden ihrer Beſtrafung wohl nicht ent⸗ 
gehen, da ſie bei der eilfertigen Flucht vor dem 
„Vorwärts“ eins ihrer Böte am der Ueberfallſtelle 
zurückließen. Dieſes wurde vom „Vorwärts“ gleich⸗ 
falls mit ins Schlepptau genommen. Im Laufe des 
heutigen Tages ſoll es bereits gelungen ſein, die 
Perſönlichkeiten der Angreifer feſtzuſtellen 

Juowrazlaw, 16. Auguſt. Das 16 Jahre alte 
Dienstmädchen eines Kaufmanns ſengte über brennendem 
Spiritus Geflügel ab. Dabei kam ſie der Flamme 
zu nahe, und plötzlich fingen ihre Kleider Feuer. 
Wohl wurden die Flammen raſch erſtickt, doch war 
ihr ganzer Körper bereits mit Brandwunden bedeckt. 
Sie wurde nach dem Krankenhaus geſchafft, wo ſie 
der Tod von ihren gräßlichen Schmerzen erlöfte. 

g Juowrazlaw, 17. Auguft. Für die durch 
Ueberſchwemmung Geſchädigten wurden in der 
heutigen Stadtverordnetenſitzung auf Antrag des 
Magistrats und des zur Unterſtützung der Ueber: 
ſchwemmten hierorts gebildeten Komitees 1500 Mk. 


Konferenz telegraphiſch der ſpaniſchen Regierung 
ihren Abſcheu über die Ermordung des Miniſter⸗ 
präſidenten Canovas aus. Die Mitglieder des 
Bureaus in Bern wurden auf ein Jahr wieder⸗ 
gewählt. Auf Antrag des Dr. Hirſch, der zum 
Mitglied des Berner Büreaus gewählt worden 
it, wird dieſes Büreau jetzt „Interparlamen⸗ 
tariſches Büreau“ heißen. Das bisher von 
dieſem Büreau unter der Leitung des National» 
raths Hobat herausgegebene Blatt „La Conférence 
interparlamentarie“ wird nicht mehr regelmäßig 
erſcheinen; den Mitgliedern werden alle Mit⸗ 
theilungen regelmäßig zugeſtellt, das Blatt aber 
nur bei beſonderen Anläſſen erſcheinen. Mit 
allen Stimmen gegen die der Engländer wurde 
Liſſabon zum Sitze der nächſtjährigen Konferenz 
auserſehen. 

— Bis jetzt ſind für die Ueber 
ſchwemmten bei der Zentralſtelle rund 
300 000 Mt. eingegangen, in welche Summe 
indeß die von der Stadt Köln ge⸗ 
ſpendeten 50 000 Mk. noch nicht einbegriffen 
find. Auch vom Geheimrath Krupp in Eſſen 
find 30 000 Mk. geſpendet worden. 


Provinzielles. 


t Culm⸗Brieſen⸗Thorner Kreisgrenze, 17. Aug. 
Heute Morgen um 7 Uhr brach auf dem Gehöft des 
Rittergutsbeſitzers v. Slasti auf Orlowo, Kreis Briefen, 
ein großes Feuer aus. Soweit bis Mittag zu 
erfahren war, ſind bis dahin ſämmtliche Feuerſpritzen 
aus der Umgegend von Orlowo an Ort und Stelle 
erſchienen. Der Schafſtall und Schweineſtall ſtehen in 
Flammen. Es ſind 200 Schafe und 60 Schweine im 
Feuer umgekommen. Auf welche Weiſe das Feuer 
entſtanden iſt, hatte bis dahin noch nicht ermittelt 
werden können. P 

Briefen, 16. Auguſt. In der Zeit vom 1. De: 
zember bis 1. Januar wird die elektriſche Be 
leuchtung in Betrieb geſetzt werden Die Nordiſche 
Elektrizitäts- Geſellſchaft erſucht die Hausbeſitzer, die 
Anmeldungen von Lampen recht bald vornehmen zu 
wollen. Es wird der verbrauchte elektriſche Strom 
wit 50 Pf. pro Kilowattſtunde bezahlt, der Meß⸗ 
apparat giebt die Menge an. Eine Küchenglühlampe 
koſtet pro Stunde 1.75 Pf., eine Stubenglühlampe 
2,5 Pf. und eine Ladenglüblampe 4 Pf. Die Be⸗ 
zahlung des entnommenen Stromes erfolgt monatlich, 
auch wird zu gleicher Zeit die Miethe für die Meß⸗ 
apparate erhoben. Jeder Haushalt muß einen ſolchen 
Apparat beſitzen. Die Inſtallation der Leitungen und 
Lampen im Innern des Hauſes hat jeder Abnehmer 
auf ſeine Koſten durch die Geſellſchaft ausführen zu 
laſſen. Wird eine Lampe gewünſcht, ſo koſtet die An⸗ 


— —— lage 15 Mt., werden zwei gewünſcht, jede 14 Mt, | Herr einen Schrotſchuß in den Fuß erhalten. Die | bewilligt. 
bis zehn Lampen nur je 11 Mk. Jede Bogenlampe Durchleuchtung ließ deutlich erkennen, daß 22 Schrot. 
Ausland. tollet 85 Mk. Jeder Grunbftüdsbefiger giebt die Çr- | törner in den Fuß gedrungen waren. von benen fiğ Lokales 
Oeſt ich⸗Ungarn laubuiß, über oder neben dem Haufe die Leitungen | viele an den Knochen deſſelben platt gedrückt hatten. + 
eſterrei garn. gehen zu laffen. Die bei der Montage der inneren | Ein anderer Herr wiederum hatte einen offenen Schuß · Thorn. 18. Auguft. 


Einentlaſſener Arbeiter zündete 
die geſammte Ernte des Markgrafen Pallavicini 
auf deſſen Beſitzung Sövenyhaza an und drohte 
demſelben bricflih an, daß bald das geſammte 
Beſitzthum des Grafen in Flammen aufgehen 


werde. 
Rußland. 

Auf der Durchreise nach Moskau wurden 
geſtern die deutſchen Aerzte Profeſſor 
Dr. Virchow, Geheimrath v. Leyden, General- 
ſtabsatzt Dr. v. Coler und Profeſſor Dr. 
Laſſar neben anderen ausländiſchen Aerzten in 
Peterhof vom Zaren empfangen. 

Italien. 

Bei einem Konzert auf dem Kolonnaplatze 
in Rom verlangte die Menge vorgeſtern Abend 
die Nationalhymne zu Ehren des Gera fen 
von Turin. In mehreren Theatern der 
Provinzen wurden Hochrufe auf den Grafen 
ausgebracht. Zahlreiche Städte hatten Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt und Abends illuminirt. 

Die „Credito induſtriale“ beruft 
zum 4. September eine außerordentliche Ge⸗ 
neralverſammlung ein. Auf der Tagesordnung 
ſteht die Auf löſung beziehungsweiſe das 
Aufgehen des Unternehmens in die „Banca 
commerciale italiana”. 


kanal am unteren Ende des Oberſchenkels und ver⸗ 
muthete auch hier die Kugel. Dieſelbe wurde aber 
am oberen Ende deſſelben in der Nähe der Leiſten⸗ 
gegend aufgefunden. Auch wurde ein zweijähriges 
Kind zur Unterſuchung gebracht, dem ein Soldaten. 
knopf im Halſe ſtecken geblieben war. Auch dieſer 
wurde innerhalb kürzeſter Zeit entdeckt und ein kleiner 
operativer Eingriff genügte, um den Fremdkörper zu 
entfernen. 

Inſterburg, 16. Auguft. Der Arbeiter Rudat 
fiel ſo unglücklich von einem mit Holz beladenen 
Wagen, daß er das Genick brach und ſofort fta rb. 

Memel, 15. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
wurde auf dem Haff eine rohe That verübt. 
Der Fiſcher Seelert und deſſen Frau, ſowie deren 
Schwiegerſohn Krauſe nebſt Frau waren bei Voll⸗ 
mondſchein in einem Boot beim Fiſchen beſchäftigt. 
Aus der Ferne erſcholl von dem Fährdampfer „Vor⸗ 
wärts“, welcher den vom Sandkruge heimkehrenden 
Liedertäflern zu Liebe noch eine kurze Mondſcheinfahrt 
unternommen hatte, vierſtimmiger Männergefang. Da 
näherten ſich den Fiſchenden zwei mit ſechs Männern 
beſetzte Boote. Die arglos mit ihrem Netz beſchäftigten 
vier Perſonen ahnten nichts Schlimmes, bis die beiden 
fremden Böte gleichzeitig an ihrem Bot anlegten. In 
demſelben Augenblick ſprangen einige Männer in ihr 
Boot, und mit den Worten „Jetzt haben wir ſie end⸗ 
lich“ ſtürzte ſich einer von ihnen ſofort auf den 
Seelert und verſuchte ihn über Bord zu werfen, was 
aber durch das ſchnelle Eingreifen ſeines Schwieger⸗ 
ſohnes verhindert wurde. Nun ſchlugen die ſechs An⸗ 
greifer mit den Rudern blindlings auf die vier 
Perſonen ein. Als auf die purani der Ueberfallenen 
die beiden Söhne des Seelert zu Hilfe kamen, wurden 
auch dieſe beiden mit den Rudern bearbeitet. 
zwiſchen waren die Hilferufe auch auf dem Fähr⸗ 
dampfer „Vorwärts“ vernommen worden. ieſer 
ſteuerte zwar unter Volldampf auf die Stelle los, 
aber kam leider zu ſpät, um die ſchnell davon⸗ 
rudernden Angreifer mit ihrem Boot auf dem Haff 
abzufaſſen. Die Ueberfallenen waren ſo zugerichtet, 
daß ſie nicht mehr imſtande waren, ihr Boot zu re⸗ 
gieren. Um ſie vor einem wiederholten Ueberfall zu 
ſchützen und erforderlichenfalls ihnen ärztliche Hilfe zu 
ſchaffen, nahm der „Vorwärts“ das Boot ins Schlepp. 
tau und bugfirte es nach der Süderhuf, wo ſich bald 
2 —— en 


— [Die Banda Roff a] welche geſtern 
Nachmittag in der Ziegelei und Abends im 
Schützenhaus konzertirte, hat den ihr vorausge ⸗ 
gangenen Ruf voll gerechtfertigt. Mit form⸗ 
vollendeter Sicherheit und feiner Abtönung ge- 
langten die in ihrer Mehrheit hier wohl noch 
nicht gehörten Kompoſitionen ſeitens der 
italieniſchen Kapelle zum Vortrag und wurden 
demgemäß mit vielem Beifall aufgenommen, 
welcher die Kapelle zu mehreren Einlagen ver ⸗ 
anlaßte, unter denen ſich außer der preußiſchen 
auch die italieniſche Königshymne befand. War 
das Nachmittagskonzert nicht übermäßig ſtark 
beſucht, ſo konnte am Abend das Gegentheil 
konſtatirt werden, denn der Schützenhausgarten 
war bis auf den letzten Platz beſetzt; wir 
ſchätzten den Beſuch auf ca. 1000 Perſonen. 

— [Felt der Waiſenhauszöglinge.] 
Am Donnerſtag, den 19. d. M., Nachmittags 
haben die Zöglinge des Waiſenhauſes und 
Kinderheims ihr Sommerfeſt. Nach dem Pro⸗ 
gramm beginnt daſſelbe 2½¼ Uhr mit einer ges 
meinſamen Spazierfahrt auf drei Pferdebahn⸗ 
wagen vom Kinderheim aus durch die Stadt 
und zurück. Hierauf begeben ſich die Kinder 
nach dem Ziegeleiwäldchen, wo Knaben und 
Mädchen geſondert durch Spiel beſchäftigt 


Leitungen fih als nothwendig herausſtellenden Malers, 
Maurer-, Schlofjer- oder Zimmerer⸗ und Handlanger⸗ 
arbeiten trägt der Hausbeſitzer. 

e 16. Auguſt. Die theuren 
Fleiſchpreiſe rufen wieder einen lebhaften Grenz⸗ 
verkehr ins Leben, da ſehr viele Frauen ihren Fleiſch⸗ 
bedarf nunmehr von der ruſſiſchen Grenze decken und 
dabei recht günſtig fortkommen; für Schweinefleiſch 
zahlen ſie dort nur 30 Pf., hierorts jedoch das 
Doppelte. Es ſind an einem der letzten Tage 55 Grenze 
Legitimationsſcheine von der hieſigen Polizeiverwaltung 
ausgeſtellt worden. 

Berent, 16. Auguſt. Die Regierung beabſichtigt, 
nunmehr mit der Errichtung einer For tbi ldungs⸗ 
ſchule auf Staatskoſten bier vorzugehen. Eine Auf- 
ſtellung über die Zahl der gewerblichen Arbeiter unter 
18 Jahren hat bereits ſtattgefunden. 

Theerbude, 16. Auguſt. Bei den Waldübungen 
der Königsberger Pioniere wurde bei Abſchaufelung 
eines Sandberges ein männlicher Leichnam zu 
Tage gefördert. Die noch gut erhaltenen Kleidungs⸗ 
ſtücke enthielten weder Werthſachen noch Legitimations⸗ 
papiere. Da weder aus Theerbude noch deſſen Um⸗ 
gegend Jemand vermißt wird, ſo kann nur ange⸗ 
nommen werden, daß der Todte ein ruſſiſcher Ueber⸗ 
läufer geweſen iſt. 

Allenſtein, 13. Auguſt. Guten Appetit! 
Einem Beſitzer in Schönwalde ging vor einigen 
Jahren ein an Rothlauf erkranktes Schwein ein, 
welches derſelbe vergraben ließ. Der gleichfalls im 
Dorfe auſäſſige Tiſchler P. machte fidh in der folgenden 
Nacht daran, das verendete Thier auszugraben. Das⸗ 
ſelbe wurde bei Gelegenheit eines von dem P. aus. 
gerichteten Familienfeſtes von ihm, ſeiner Familie als 
auch den geladenen Gäſten als köſtlich mundender“ 
Feſtbraten verzehrt. „Die Sonne bringt's doch an 
den Tag“, das mußte — jedenfalls nicht zu ſeiner 
Freude — auch unſer Meiſter vom Hobel erfahren; 
ein Freund von ihm, dem er ſeiner Zeit angeboten, 
das Schwein gemeinſam mit ihm auszugraben und zu 
theilen, was dieſer aber ablehnte, gab neulich in 
etwas feuchtfröhlicher Geſellſchaft die „geſchmackvolle“ 
Geſchichte zum Beſten. Unter den Zuhörern ſollen ſich 
auch einige Theilnehmer an dem derzeitigen Feſt⸗ 
ſchmauſe befunden haben, die nach Anhörung dieſer 
— SEE 


x elgien. 

Einer Blättermeldung zufolge wird König 
Leopold nach Dünkirchen reifen, um dort den 
Präfidenten Faure zu begrüßen. 

England. 

Der Tiſchler Frangois wurde zu vier Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt, weil er auf der 
Straße Hochrufe auf die An archiſten aus⸗ 
gebracht und ſich dann dem ihn abführenden 
Schutzmann widerſetzt hatte. 


Abendbrod unter der Kolonnade verabreicht. 
Herr Taegtmeyer hat auch den Saal zum 
Aufenthalt nach eingetretener Dunkelheit freund⸗ 
lichſt zur Verfügung geſtellt. Die Leitung des 
Feſtes iſt Herrn Reltor Heidler übertragen. 

— [Der deutſche Privat⸗Beamten⸗ 
verein] und ſeine Verſorgungskaſſen halten 
am 21., 22. und 23. d. M. ihre Haupt⸗ 
verſammlungen und zwar in Eisenach ab. Außer 
dem Geſchäftsbericht, den Berichten der ver- 
ſchiedenen Verwaltungs abeheilungen und dem 
Etat für die nächſten zwei Jahre ſtehen vers 
ſchiedene Statutenänderungen auf der Tages- 
ordnung, von denen ſehr weſentlich die für die 
Wittwenkaſſe vorgeſehene, daß den Mitgliedern 
der Einkauf mit Aufhören der Prämienzahlung 
beim 65. Lebensjahre geſtattet fein ſoll. Der 
hieſige Zweigverein ſendet ſeinen Vorſitzenden, 
Bureau⸗Vorſteher Günther, als Delegirten nach 
Eiſenach. 

— [Militär⸗Anwärter und In⸗ 
validen.] Morgen, den 19. d. M., Abends 
8 Uhr, findet im Hotel Muſeum, Hoheſtr. 12, 
eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in welcher 
der 1. Vorſitzende des Verbandes deutſcher 
Militär ⸗ Anwärter und Juvaliden über das 
Thema: „Wodurch können wir eine Ver⸗ 
beſſerung der Lare der Militär - Anwärter und 
Invaliden herbeiführen“ ſprechen wird. Der 
Verband hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, die 
Liebe zum angeſtammten Herrſcherhauſe wach 
zu erhalten, die Kameradſchaft zu pflegen, das 
Standesbewußtſein der Militär ⸗ Anwärter zu 
heben und die Intereſſen derſelben in jeder 
Weiſe zu vertreten. Alle aus Militär⸗Anwärtern 
bervorgegangenen Beamten werden erſucht, in 
dieſer Verſammlung zu erſcheinen. 

— [Bei den Telegraphenan⸗ 
falten] in Leibitſch, Renczkau und Zlotterie 
iſt der Unfallmeldedienſt eingerichtet worden. 
Die Einrichtung des Unfallmeldedienſtes hat 
bekanntlich den Zweck, den Bewohnern kleinerer 
Landorte, welche bei den Unglücksfällen pp. 
vielfach auf die Mithülfe benachbarter Ort⸗ 
ſchaften angewieſen ſind, die Gelegenheit zu 
bieten, jederzeit — insbeſondere während der 
Nacht — telegraphiſche Meldungen über Feuers⸗ 
oder Waſſersgefahr, plötzliche Erkrankungen und 
ſonſtige Unfälle nach auswärts gelangen zu 
laſſen. 

— [Militäriſches.] Das Ulanen⸗ 
Regiment von Schmidt iſt heute von den 
Uebungen aus Hammerſlein in feine biefige 
Garniſon zurückgekehrt. 

— [Die Weichſelſchifffahrt!] liegt 
in dieſem Jahre jo günflig, wie feit vielen 
Jahren nicht. Seit Eröffnung der Schifffahrt 


gekommen fei, hatte fie fih über die Leiche des 
Vaters geworfen und Gott um einen ſchnellen 
Tod angefleht. 

Mein Herz krampfte ſich zuſammen, als ich 
fie jetzt bitterlich weinen ſah und daran dachte, 
was ſie während der letzten halben Stunde ge⸗ 
litten haben mochte. Während ich Gott in⸗ 
brünſtig bat, ihr Kraft und Troſt zu gewähren, 
hatte ich unwillkürlich ihre Hand ergriffen, die 
ich ſanft ſtreichelte. Sie ſah mich darauf mit 
einem rührenden Blicke an und ſchien wieder 
Faſſung zu gewinnen. Dieſen Moment benutzte 
ich, ihr zu ſagen, daß es Zeit für mich ſei, die 
aſtronomiſchen Meſſungen vorzunehmen; ſobald 
ich dieſe gemacht hätte, würde ich aber wieder⸗ 
kommen. 

Sie erwiderte nichts und drückte mir leiſe 
die Hand. In tiefer Bewegung küßte ich die 
ihrige und ging dann ohne ein weiteres Wort 


auf Deck. 

Ich fand Corniſh noch am Rade, während 
Forward an der Wetterſeite lehnte und die 
Bewegungen des Schiffes aufmerkſam beobachtete. 

Aengſtlich blickte ich zum Himmel auf in der 
Hoffnung, daß die Sonne ſich doch wenigſtens 
auf einige Momente zeigen und mir Gelegenheit 
geben würde, meine Meſſungen zu machen. Es 
lag mir ungemein viel daran, unſere Lage be⸗ 
ſtimmen zu können, denn wenn ich nicht die 
Länge und Breite kannte, unter der wir uns 
befanden, konnte ich auch nicht unſern Kurs be⸗ 
ſtimmen, um nach den Bermudas zu ſteuern, 
ſobald der Sturm ſich legte. 

Ich wartete vergeblich, und die Zeit verrann; 
endlich packte ich meinen Sextanten wieder ein 
und begab mich in die Kajüte zurück, nachdem 
ich noch geſehen hatte, daß Forward am Rade 
ſtand, Corniſh alſo jedenfalls hinuntergegangen 
war, ſich auch umzukleiden. 

Natürlich eilten meine Gedanken ſofort 
wieder zu Miß Robertſon. Ich beſchloß, ſie zu 
bitten, die düſtere Koje, in welcher der Todte 
lag, zu verlaſſen, und dafür meine Kajüte zu 
beziehen. 

„Ihr weiteres Verbleiben bei dem Ver⸗ 
ſtorbenen hat keinen Zweck,“ ſagte ich, als ich 
zu ihr eintrat. „Ich bin überzeugt, daß ich im 


bedeckte, und ſein ſchneeweißes Haar gab ihm 
das Ausſehen einer Marmorfigur. 

Armer, alter Mann! Eine friedliche, heilige 
Ruhe lag auf ſeinem Antlitz, und ſeine hageren 
Hände waren gefaltet, als ob er im Gebet ge⸗ 
ſtorben wäre. 

„Gott war bei ihm, als er ſtarb,“ ſagte 
ich und ſchloß ſeine ſtarren Augen ſo ſanft, 
als ich es mit meinen rauhen Händen nur 
irgend vermochte. 

Sprachlos vor Schmerz ſtand das arme 
Kind währenddem neben mir, dann aber brach 
08 wieder in ein krampfhaftes Schluchzen aus. 
Der Jammer ſchnitt mir ins Herz; ich wußte 
in meiner aufwallenden Liebe und Zärtlichkeit 
nicht mehr, was ich that, ich ſchlang meine 
Arme um ſie und ließ ſie ſich ausweinen, den 
Kopf an meiner Schulter. 

Ich bin überzeugt, daß ſie empfand, wie 
ich trauerte, und daß ſie in meinem Verhalten 
den Wunſch erkannte, ihr die Vereinſamung 
weniger fühlbar zu machen, in welche ſie der 
Todesfall verſetzte. 

Als ſie wieder etwas ruhiger geworden war, 
ſetzte ſie ſich und erzählte mir, wie ſie nach 
Verlaſſen des Decks, ehe ſie ſich legte, erſt noch 
einmal nach ihrem Vater geſehen und ſich ge⸗ 
freut hätte, daß er ganz ruhig ſchlief. 

„Alſo war er damals noch nicht todt?“ 
fragte ich. 

Sie verneinte dies ganz entſchieden. Sie 
hatte an dem leiſen Heben und Senken ſeiner 
Decke bemerkt, daß er friedlich athmete. Vor 
großer Müdigkeit war ſie bald feſt eingeſchlafen. 
Kaum eine halbe Stunde, ehe ſie mich an ihrem 
Thürgriff hörte, hatte das Arbeiten des Schiffes 
ſie wieder aufgeſchreckt, und ſie hatte einen 
Maſt fallen hören. Sie glaubte, daß das 
Schiff bald ſinken würde und trat an ihres 
Vaters Bett, um ihn zu wecken, damit er ſich 
bereit machen ſollte. Als ſie ſeinen Arm ergriff, 
fand fie ihn kalt und fleif, ihr Vater war todt. 
Sie würde mich gerufen haben, doch es wieder⸗ 
ſtrebte ihr, den Todten zu verlaſſen. Da legte 
ſich das Schiff plötzlich ſehr ſtark auf die Seite, 
und der zweite Maſt ging über Bord. Ueber⸗ 
zeugt, daß nun auch für ſie der letzte Moment 


Sinne des Todten handle, wenn ich Sie hin⸗ 
wegführe von der Stätte, die Sie fortwährend 
an Ihr Unglück erinnert und Ihren Schmerz 
immer von neuem anfacht. Bitte kommen Sie 
mit mir.“ 

Ich zog ſie mit ſanfter Gewalt aus der 
Thür, verſchloß dieſe und brachte ſie in meine 
eigene Kajüte. 

„Ich bitte Sie,“ fuhr ich fort, „von jetzt 
ab, dieſen Raum als den Ihrigen zu betrachten, 
ich werde nebenan ziehen.“ 

Sie entgegnete mir unter Schluchzen, daß 
ſie bei ihrem Vater bleiben und ſich nicht von 
ihm trennen wolle. 

„Sie werden nicht von ihm getrennt ſein, 
wenn er Ihnen auch nicht ſichtbar iſt,“ erwiderte 
ich. „Nach meiner Aaſchauung giebt es nur 
eine Trennung, nämlich die, wenn das Herz 
untreu wird und vergißt. Vergeſſen aber werden 
Sie Ihren Vater niemals und deshalb wird er 
auch immer bei Ihnen ſein. Ich denke mir, 
der Tod macht die, die wir lieben, doppelt zu 
unſerm Eigenthum, denn ſie ſind ſelige Geiſter 
geworden, die über uns wachen und uns ſtets 
nahe ſind, wir mögen ſein wo wir wollen; ihre 
Liebe zu uns iſt eine erhöhte, weil ſie geklärt 
und frei iſt von aller irdiſchen Selbſtſucht. 
Verſuchen Sie einmal in dieſer Weiſe an den 
Todten zu denken, es dürfte Ihnen manchen 
Troſt gewähren. Ihr Vater hat die Reiſe, zu 
der wir uns alle rüſten müſſen, vor Ihnen an⸗ 
getreten, Sie haben nur Abſchied von ihm 
genommen auf einſtiges Wiederſehen. Nur ein 
Menſch, der dazu verdammt wäre, hier unten 
ewig zu leben, müßte den Tod auch als eine 
Trennung auf ewig betrachten.“ 

Während ich ſo ſprach, weinte ſie ſtill vor 
ſich hin und bemühte ſich zu lächeln, zum Zeichen, 
daß ſie mir dankbar wäre für meine wohlge⸗ 
meinten Verſuche, fie zu tröften, aber es gelang 
ihr nicht. Ich brachte die Worte nur ſtoßweiſe 
heraus, denn ich hatte meine Stimme nicht in 
der Gewalt, ſo groß war das Mitgefühl, welches 
mich bewegte. Schließlich mußte ich mich 
abwenden, um meine Rührung zu verbergen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Ans | werden. Um 4 Uhr wird Kaffee, um 7½ Uhr 2 


war der Waſſerſtand ftets günſtig. Die mehr⸗ 
fachen Hochwaſſer waren nicht ſo bedeutend, 
daß ſie, abgeſehen von einigen vorübergehenden 
Beſchwerniſſen im Ladegeſchäft, in der Schiff⸗ 
fahrt Störungen hervoriefen. Ladung war 
überall vorhanden, vorübergehend foie zwar 
der Verkehr von Rußland nach Deutſchland, 
weil Rußland mit dem Verſandt von Getreide 
und Futerartikeln zurückging, doch hielt dieſe 
Stockung nicht lange an. Jetzt kommt wieder 
viel Getreide aus Rußland, und es ſind dort 
nach der Ernie große Vorräthe vorhanden. 
Auch viele Feldſteine kommen wieder aus Ruß⸗ 
land, im Innern wird viel Baumaterial ver- 
laden. Auch im preußischen Stromgebiet ift 
der Verkehr rege. Nach Rußland gehen in 
großer Menge Kaufmannsgüter, auf den Binnen⸗ 
ſtationen werden Ziezelſteine und Getreide zahl⸗ 
reich verladen. 

— [Deſerteur.] Der Kapitulant Galin 
von der 12. Kompagnie bes Inf.⸗Regts. Graf 
Schwerin hat ſich nach einer in Graudenz in 
voriger Woche verübten Schwindelei von ſeinem 
Truppentheil entfernt und iſt bisher noch nicht 
wieder zurückgekehrt. G. ſtand bis vor kurzem 
bei dem Inf.⸗Regt. Nr. 20 und war probeweiſe 
von der 12. Kompagnie als Kapitulant ans 
genommen. In einem Geſchäft kaufte er fiğ 
einen Zivilanzug und ließ dort feine militäriſche 
Verkleidung zurück. Hierauf entnahm er einem 
anderen Geſchäft ein Fahrrad für den Preis 
von 200 Mark, ohne Bezahlung zu leiſten, und 
verſuchte das Rad an anderer Stelle für einen 
billigeren Preis wieder zu verkaufen, was ihm 
aber ſcheinbar nicht gelang. Vermuthlich hat 
Galin auf dem Rade das Weite geſucht. 

— [Der „K. 8.“ zufolge hat der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten beſtimmt, daß 
am 1. September d. J. der Ausnahmetarif für 
Eiſenerze zum Hochofenbetrieb auch auf die im 
Bleihüttenbetrieb Verwendung findenden Eiſen⸗ 
erze und eiſenhaltigen Schlacken ausgedehnt 
wird, ſowie ferner, daß Erze, die in den Sonder⸗ 
tarif 3 gehören, in den Rohſtoff⸗Ausnahmetarif 
aufgenommen werden. 
Eine für Dienſtherr⸗ 
ſchaften wie Dienſtboten ſehr 
wichtige Entſcheidung,] die wegen 
ihrer grundsätzlichen Bedeutung auch über den 
Gerichtsbezirk hinaus, in dem ſie getroffen 
wurde, von großem Intereſſe iſt, hat vor 
kurzem das hanſeatiſche Oberlandesgericht in 
Hamburg gefällt. Der Sachverhalt iſt folgender: 
Ein Dienſtmädchen war auf ſechswöchige 
Kündigung angeſtellt. Eines Tages weigerte ſie 
ſich, eine ihr von der Dienſtherrin übertragene 
Arbeit auszuführen, worauf die Frau erklärte, 
fie ſei zwar berechtigt, das Mädchen ſofort zu 
entlaſſen, wolle aber davon Abſtand nehmen 
und ſie noch 14 Tage behalten. Dies geſchah 
auch. Das Mädchen wandte ſich nun jedoch 
an das Gericht und verlangte die Zahlung 
eines vollen Monatslohnes, ſowie ein Kofigeld 
von einer Mark pro Tag. Dieſem Klageantrag 
entſprach denn auch ſowohl das Amtsgericht, 
wie das in zweiter Inſtanz angerufene Landge⸗ 
richt mit der Begründung, daß die Dienſtherrſchaft 
zwar berechtigt ſei, das Mädchen bei Unge- 
horſam ſofort zu entlaſſen, daß aber, wenn eine 
ſpätere Entlafjunp, alfo Kündigung erfolgen 
ſolle, dieſe nicht zu jedem beliebigen Tage, 
ſondern nur zu der kontraktmäßig feſtgeſetzten 
Kündigungszeit erfolgen dürfe. Daher ſei dem 
Mädchen nicht nur der vertragsmäßige Lohn, 
ſondern auch das Koſtgeld zu zahlen. Bei 
dieſer Entſcheidung beruhigte ſich aber die 
Herrſchaft nicht, ſondern rief auch noch das 
Urtheil der höchſten Inſtanz, des hanſeatiſchen 
Oberlandesgerichts, an. Und dieſes beſtätigte 
die beiden Vorentſcheidungen, wobei es in 
feiner Urtheilsbegründung ausführte: „Bei 
den jetzt üblichen kurzzeitigen Dienſtmiethsver⸗ 
trägen auf Monatsdauer mit 14tägiger Kündi⸗ 
gung mußte dem enltlaſſenen Dienſtboten 
mindeſtens neben dem laufenden und ver⸗ 
dienten Lohn noch der Lohn in gleicher 
Höhe für einen weiteren Monat zugebilligt 
werden.“ 

— [Gefunden] ein Federkaſten auf 
dem Altſtädtiſchen Markt. 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
19 Grad C., Nachmittags 2 Uhr 23 Grad 
Wärme; Barometerſtand 27 Zoll, 10 Strich. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand der Weichſel 1.08 Meter. 


Die Giſenbahnkataſtrophe, 
welche ſich am Sonnabend bei Celle ereignete, 
ſchildert ein Augenzeuge, in der folgenden an⸗ 
ſchaulichen Weiſe: 

„Der D Zug, welcher uns am Sonnabend nach 
Harburg bringen ſollte, verließ Celle mit acht 
Minuten Verſpätung. Wir befanden uns im 
vierten Abtheil des Perſonenwagens 3. Klaſſe, 
der an den Poſtwagen gekoppelt war; dieſer 
hing hinter dem Tander der Lokomotive. Der 
Zug war ſtark beſetzt. Wahrſcheinlich, um die 
Verſpätung wieder auszugleichen, gab man gleich 
hinter Celle dem Zuge eine auffallend große 
Fahrgeſchwindigkeit; er rafie dahin. Meine Frau 
ſaß mir zur Rechten, gegenüber ein älterer Herr. 
Plötzlich ein Ruck, und im Moment — ſchneller 
als ich dieſe Worte ſpreche — war das Unglück 


war. 


dort errichtete von der Waſſerleitung geſpeiſte Pumpe, 
bisher für einige Stunden des Tages geöffnet wurde, 
ift fie jetzt vollſtändig geſchloſſen und damit ein großer 
Theil der Bewohner der obengenannten Vorſtadt auf 
eine daneben ſtehende theilweiſe beſchädigte Saugpumpe 
angewieſen, die nebenbei geſagt jo genanntes „hartes“ 
Waſſer von ſehr ſchlechtem Geſchmacke enthält. — Es 
ſcheint unerklärlich, daß die Bewohner jelbft auf dieſes 
ſchlechte Waſſer angewieſen ſein ſollen die Straßen 
dagegen mit „Waſſerleitungs ⸗Waſſer“ geſprengt 
werden. Allzu große Achtung vor der jetzigen Stadt⸗ 
verwaltung wird dadurch jedenfalls nicht erzielt. 
Ein Vorſtädter. 


. — '—ꝰ— —SkMüä — — 


Handels⸗Uachrichten. 


Telegraphiſche Börjen » Depeſche 
Berlin, 18. Auguſt. 


brochenes Feuer ergriff ſämmtliche Gebäude. Das 
Feuer hält noch an. 

Eine Brieftaube Andrees ſoll geſchoſſen 
fein. Die Geſchichte klingt aber auch wieder abenteuer⸗ 
lich. Der kleine Dampfer Expreß“ ift am 11. Auguſt 
in Advent⸗Bai, von den Sieben Inſeln kommend, mit 
Theodor Lerners Polarexpedition eingelaufen. Lerner 
erzählt: Am 20. oder 22. Juli trafen wir, während 
ich ſchlief, ungefähr auf 80 Gr. 47 Min. die Gammer» 
feſter Seehundsyacht „Alken“, Kapitän Nilſen. Die 
Beſatzung theilte meinen Leuten mit, daß ſie zwiſchen 
dem Nordkap und den Sieben Inſeln eine Brieftaube, 
die fie für einen Unglücksvogel gehalten, geſchoſſen 
hätte. Die Taube hade eine geſchloſſene Depeſche 
getragen mit der Aufſchrift: „Zu deſorgen an das 
Stockholmer Aftonbladet“. Der Inhalt der Depeſche 
habe gelautet: „82. Grad paſſirt. Gute Fahrt 
nordwärts. Andree”. Das Datum der Depeſche fei 
nicht feſtzuſtellen geweſen, da Nilſen ſie nicht heraus⸗ 


geſchehen. Welche Situation! Vollſtändige 
Dunkelheit war ſofort eingetreten; der vordere 
Theil unſeres Wagens lag in Trümmern, und 
ein gut Theil davon auf mir. Ein Wimmern 
und Hilferufen verrieth, daß das Unglück groß 
Die Augen gewöhnten ſich an die 
Dunkelheit und durchdrangen die Dämmerung. 
Ich wagte mich nicht daran, die Laſt der Trüm⸗ 
mer, die auf mir ruhte, zu heben; es ſchien mir 
auch wamöglid zu fein. Doch endlich faßte ich 
ein Herz, als ich ſah, daß ich meine Frau bes 
f.eien konnte, as gelang, die Laſt zu heben. 
Zuerſt bekam meine Gattin den Kopf frei und 
femmte ſich dann, am Boden dabinkriechend, 
hinaus. Mir wurde es nicht ſo leicht; aber 


ſchließlich wurde ich meine Laſt los. Was wir — wollte und Lerner leider nicht geweckt wurde. P 

bei dem ERIS unferer eigenen Rettung . 3 sde rest Bine un, a 1 17, zug. 
und dem Unglück, daß ſich nun in feiner ganzen] du freien, was aber hegen und hoffen „Alten, ber | 2 x T i 214,20 
5 Wir gehen weſtnordwärts und hoffen „Alken“, der Warſchau 8 Tage 216,35 216,40 
Schrecklichkeit unſeren Augen bot, gefühlt haben, | ert im Herbſt beimkehrt, zu treffen. — Ueber die | Oeſterr. Banknoten 170,10 170,05 
vermag ich nicht zu fagen. Unſere Gliedmaßen | Umftände, unter denen die Depeihe Andrees in die | Preuß. Konſols 3 pCt. 98,10 98,20 
waren heil geblieben; nur mein Kopf fedte pa — 1 5 Sen La Dem ge⸗ Bu: 3 ee en 103,80 
f ommen iſt, wird noch berichtet, daß die Meldung an reug. Konſo . 103,70 103,90 
nie e gab es ee den Dampfer „Expreß“ durch das Tromjder Schiff] Deutſche Neichsanl. 3 pCt. 97,60 97,60 
icht. ie Landleute kamen m aternen „Ingeborg“ erfolgt fet. Die am 20. Juli getödtete Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 103,800 103,70 
herbeigeeilt; die Schaffner wickelten Werg um | Taube hade außer der Depeſche noch einen Brief Weſtpr. Pfobrf. 3 pt. neul. II. 93,00 93,10 
große Holziplitter unſeres Wagens und benutzten | Andrees an das Stockholmer „Aftonbladet“ mitgeführt; do. „ 3½ pCt. do. 100,40 100,50 
fie als Fackeln. Nun konnte man das Bild der 2 Pomm ra De Ri 4 Le 8 Poſener Pfandbriefe N 123 a 

ndree hat, wie er ich ſein wird, am 11. Juli d. J. " " t e 

Zerftörung überſehen. Die Lokomotive lag feds f von der Däneninfel aus, die etwa unter 79 Gr. | Bol. Pfandbriefe 4½ pCt. 68,20 68,20 
Meter vom Bahndamm entfernt, der hier wohl | 30. Min. liegt, ſeine Luftfahrt angetreten ; ba er beim | Türk. Anl. O. 3,25 23,30 
einen Meter hoch it, im Walde. Der vordere Ba der a erſt = Can s 2 . 5 8 1 k He 94,60 
„nordwärts gekommen war, fo dürfte as er ſchon Rente v. pet. 0,25 90,20 
un W aigi * ii ea 105 am Tage des Aufſtiegs oder dem darauf folgenden Diskonto⸗Komm. - Auth. excl. 205,25 206,00 
„ u 8 gen, der | den Ballon verlaſſen haben. 8 Bergw.⸗Akt. 91,90 192,50 
buchſtäblich der Länge nach auseinand ergeſpalten ° Hermann Suder manns neueſtem horn. Stadt⸗Anleihe 3¼ pCt. 100,50 100,50 
war. Wie die Kräfte hier in dem Augenblick Buhnenwerk „Johannes“, das als eine ber Weizen: New⸗Dork Septbr. 92 0 935% 
erſten Novitäten dieſes Spieljahres im Deutſchen Spiritus: Loko m. 70 M. St. 42,50 42,50 


des Unglückes gewirckt haben, ift mir unerklärlich. 
Der hintere Theil unſeres Wagens und die 
nachfolgenden. die völlig unverſehrt waren, ſtanden 


Theater in Szene gehen folte, hat die Zenſur die 
Erlaubniß zur Aufführung verſagt. Die Direktion 
des „Deutſchen Theaters“ hat gegen dieſes Verbot bei 


Wechſel⸗Diskont 3 % , Lombard⸗Zinsſuß für deutſ 
Staats⸗Anl. 3½ %, für andere Efetlen 4%. io 


auf dem Geleiſe. Die Holz- und Eiſentheile | dem Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg Be- Spiritus Depeſche. 

der betroffenen Wagen lagen fo durcheinander⸗ ſchwerde eingelegt. Die Verfügung des Polizei⸗Prä⸗] v. Portatius u. Grothe Köniaseete, 18. Auguft, 
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n daher n n der Lage, die nachgeſuchte Ge- 

war das Wimmern und Klagen, das Stöhnen neh nenne zur Aufführung der zur Jerſar vor- Preis- Courant 


Es galt, Hilfe zu bringen; 


und Schreien. 
Jedes Stück Holz und 


aber es war ſchwer. 


von Sudermann 


Tragödie „Johannes“ 
ertheilen. Der 


der kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
Theater zu O 


hne Verbindlichkeit. 
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nichts fest. Von den Eiſenbabnbeamten wird zu buddeln. Pletzlich kommt een Auf- und Ab⸗Seher men l 


erklärt, daß ſich das Unglück gerade in dem 
beſten und zuverläſſigſten Theil der Strecke er⸗ 
eignet hat. 


anj ſtirzt und brüllt: 

„Wer ſind Sie?“ 

„Schippanowsky!“ 

„Wat machen Sie da?“ 

„Ick ſuche Jold — wofor habe ick denn mein 
Angtreh bezahlt?! — Barnato hat oo ſo angefangen!“ 

„Wir ſind hier doch nich in de Potsdamer Straße 
— verlaffen Sie oogenblidlid dem Lakal!“ 

„Ick laſſe mir nich Iucanufjen!!! 

Na, wat fol id Ihnen ſagen. ſehr jeehrter Herr 
Rehdaktör, een Wort jab det andere, bis ick mir ſehr 
ergriffen fiehlte und — draußen lag! Die Aus⸗ 
ſtellung wirft wat ab — det is ſicher! 


Neues von Sereniſſimus. An einem 


Aſtronomiſche Daten für onne und Mond 
für Thorn und Umgegend. 

Auf- und Untergang für Sonne (O) und Mond (T), 

Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel- 

europäiſcher Zeit. V = Vormittags, M = Mittags, 


Kleine Chronik. 
Wie aus Tilſit gemeldet wird, ſtürzten bei 
einer Regimentsbefichtigung der dortigen Dragoner 
mehrere Reiter; zwei trugen lebensgefährliche Ver⸗ 
letzungen davon. Beim Einzelgefecht mit Lanzen 
wurden zwei Dragoner im Geſicht erheblich verletzt. 
„Beim Baden in der Elbe dei Hamburg 
iſt der Kaufmannslehrling Johns ertrunken und auch 
ſein Vetter, der ihn reiten wollte. 


N= Nachmittags. Bei den Angaben für den Mond 
ift ſtatt der Stundenzahl 12 der Ueberſichtlichkeit wegen 
immer 0 geſetzt worden. 


3 0 € 
im Süden Aufgang] Unterg. f Aufgang Unterg. 
= Uhr Min. Uhr Min. uhr Min.] uhr Min.] Uhr Min. 


1897 


»Bei einer Kyffhäuſerpartie wurde 3 i à 3 € 
ber Stadtv. Lotterie⸗Einnehmer Vierſch aus Berlin DE en iht Sereniſſimus gedankenvol I: i 4 4 * t = Š 5 = S 1. 
mit feiner Frau von einem Unfall betroffen. Un. „Sagen Sie mal — äh — Kindermann, heute] 21. 11 48| 4 38 6 57| 9 56 3 7 
mittelbar vor dem Denkmal ſcheuten die Pferde des sehr kalt draußen?“ d H 


Wagens, das Gefährt blieb zum Glück durch Bäume 
vor dem Sturz in den fteilen Abhang bewahrt. Herr 
Dierſch kam mit leichten Verletzungen im Geſicht da⸗ 
von, ſeine Frau wurde ſchwer verletzt. — Ein Rad⸗ 


u Befehl, Durchlaucht!“ 
„Danke ſehr, danke ſehr! — — — Ach — mein 
Lieber — wie viel Grade haben wir wohl, mein 


Ferner tritt ein für den Mond: 
am 20. Auguſt 9 Uhr 29 Min. Morgens letztes Viertel. 
10 „ — „ Abends Eidferne. 


” bg * 


fahrer, der Fabrikant Winder aus Halderſtapt, verlor Null Grad!“ —— aaa aaa N 
am Sonntag bei der Abfahrt von der fteilen Nord- „Om, danke! Null Grad, — Mach einigem 

ſeite des Kyffhäuſers die Pedale. Er ſtürzte und ftarb | Sinnen.) „Meh, lieber — — — — Telegraphiſche Depeſchen. 

alsbald. „Kindermann, Durchlaucht“ — ; : 

; A ae en de fart hat 9 A enen Sir gan rigtig ! 2 lieber — Bozen, 18. Auguſt. Der Schnell: 
em kleinen neutralen Moreönet, das unter preußiſcher ndermann, Sie jagten Null Grad — — — Reaumur ‘ 
und belgiſcher Verwaltung fteht, zugetragen. In ber | oder Celſius ? 1 s zug Berlin Rom entgleifte, von 
Zeche Schmalgraben, die der Zinkgeſelſchaft „Vieille ` i ° Franzensveſte kommend, unmittelbar 
Montagne“ gehört, find feds Bergarbeiter in einen Sereniſſimus geht mit ſeinem getreuen Adjutanten nachdem er den Blamauer Tunnel 


auf einem ſeiner Güter ſpazieren Und ſieht, wie Leute 
beſchäftigt ſind, einen Schutthaufen aufzuladen und 
wegzuführen. Er kommt auf einen der Arbeiter zu 
und ſpricht ihn leutſelig an: 

„Mäh mein Lieber, was macht Ihr denn da?“ 
5 9255 ſollen dieſen Schutt hier wegführen, Durch⸗ 
aucht. —“ 

„So — ja — äh — ſehr ſchön! Aber mein 
Lieber, m — äh — finde ich nicht praktiſch! Viel 
Arbeit! M — äh — viel Abeit! Hättet Ihr neben 
dem Haufen — äh — ein Loch gegraben und das 
Zeug hineingeſchüttet, fo brauchtet Ihr — äh — nicht 
io weit damit zu fahren. M — äh, nicht wahr, 
lieber Kindermann?“ („Jugend.“) 


Förderungsſchacht binabgeſtürzt. Zwei wurden tödtlich, 
drei ſchwer verletzt. Der ſechſte iſt wie durch ein 
Wunder heil geblieben und hat keinerlei Verletzung 
erlitten. 

Fünf 
Skjelskör in Danemark auf der Dampffähre angeſtellte 
Heizer Rasmuſſen machte mit Frau und drei Kindern 
am Sonnabend vor acht Tagen eine Fahrt in einem 
Segelboot auf dem Großen Belt, kehrte aber nicht 
zurück. Jetzt iſt die Leiche der Frau und diejenige 
eines Kindes an die Küſte angetrieben. 

„Die auf einer naturwiſſenſchaftlichen 
Sammelreiſe im Rieſengebirge begriffene Lehrerin 
Klara Macha aus Prag ſtürzte auf der Schneekoppe 
in eine 48 Meter tiefe Felſenhöhle, wo ſie mit zer⸗ 
ſchmetterten Gliedmaßen erſt nach zwei Tagen von 
Touriſten gefunden und in das Spital nach Nachod 
gebracht wurde. Ihr Zuſtand ift hoffnungslos. 

Der „Frkf. Ztg.“ wird aus Tanten gemeldet: 
Ein in der niedecrheiniſchen Aktienbrauerei ausge ⸗ 


verlaſſen hatte, infolge Niederſtürzens 
eines mächtigen Felsblocks. Die Ent- 
gleiſung fand 7 Uhr Abends ftatt. 
Der Maſchiniſt und der Heizer ſind todt, 
zwei Poſtbeamte und mehrere Paſſa⸗ 
giere ſind theils ſchwer, theils leicht 
verwundet. Die Maſchine und fünf 
Waggons wurden zertrümmert und 
ſtürzten über die Böſchung. Von 
Bozen gingen Hilfszüge ab. 

TTT 

Verantwortlicher Redakteur: 


Martin Schroeter in Thorn. 


Perſonen verunglückt. Der in 


Eingeſandt. 
Mangel an Waſſer. 
Dies ſcheint jetzt in Thorn faſt unerhört; und 
doch leiden unter dieſem empfindlichen Mangel die 
Bewohner der Culmer Vorſtadt. Denn nachdem eine 


Gedenket der Opfer der Wetterkatastrophe! 


Bekanntmachung. Grosse Damen- Schützenhaus-Garten. 


Das Brennholz für die nachſtehenden ſlädtiſchen Juſtitute fol bis zum Donnerſtag, d. 19. Auguſt er.: 


15. Oktober d. 38. angeliefert werden: Heim-Lotterie zu Cassel. Gr. Militär- Concert 


Haupttreffer Mark 


50 000 


Werth. 


1. für das Waiſenhaus 12 rm Kief. Koben I. Kl. z 

2. „ " Katharinenhoſpital 112 * " n „ „ 4874 Ziehung am I6. und 17. September 1897. von der Kapelle des Inf.⸗Regts. v. Borcke 

3. „ „ Georgenhoſpital 100 „ „ . „ „ Loose à £ M., II Loose 10 M. (Porto u. Liste 20 PIA) (4. Pom.) Nr. 21 unter Leitung ihres 

2 nit MN 1 er „ „ " „ „ Gewinne von Mark auch gegen Briefmarken, empfiehlt Stabshoboiſten Herrn Wilke. 

5, „ die I. Gemeindeſchule e N „ „ ur — Berlin W. ]] Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Pfg. 

een r 150 000 Gar! Heintze Berlin W. raS oe m Kordertaufs Beriani 

ee = Ein gig E Werth Junter den Linden 3.50 Pfg. find bei Herrn Grunau 
Sa. biz rm tief. Roben I. Xl. i Loose: Versanderfolgt auf Wunsch auch unterNachnahme. || (Schützenhaus) bis Abends 7 Uhr zu baben. 


Schriftliche Angebote auf die einzelnen Looſe oder auf das ganze Quantum mit 
der Angabe der Preisforderung für 1 Klafter (4 rm) loco Inſtitut find bis Donnerſtag. 
den 2. September er., Vorm. 9 Uhr an uns abzugeben, zu welcher Zeit die Eröffnung 
auf dem Oberförſterdienſtzimmer im Rothhauſe ſtattfinden wird. Die Anlieferungs⸗ 
bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, können aber auch vorher im Bureau I. 
eingeſeben werden- bezw. von demſelben abſchriftlich gegen Zahlung von 40 Pfg. bezogen 
werden. 

Thorn, den 14. Auguſt 1897. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Auf dem Betriebshof der Kanaliſations⸗ 
und Waſſerwerke in der Grabenſtraße 


54000 kg altes Gußtiſe 


zum Verkauf. 

Kaufluſtige werden zu der am Montag, 
den 23., Vormittags 11 Uhr ſtatt⸗ 
findenden öffentlichen Verſteigerung hiermit 
eingeladen. Bietungskaution 30 Mark. 


Vietoria-Theater. 
Donnerſtag, 19. Auguſt. 
Benefiz für Herrn Kapellmeister 
Zum 2. Male: 

kleinen Lämmer 
Victoria-Garten. 
Sonnabend, den 21. d. Mts., 
Zum Beſten 
der Ueberſchwemmten 


Kobicki. 
Die 
Große Operetten-Novität. 
von 6 Uhr Abends an: 
Botal- u. Juſtrum.⸗LKonzert 


Adolf Kapischke, Oſterode Oſtpr. 


Techniſches Geſchäft für Erdbohrungen, Brunnen- 
bauten, Wasserleitungen. Hefte Referenzen. 


=E 
Lieferantin vieler Militär» und Zivilbehörden. 
Fahrräder allererſten Ranges, leichteſter Gang, beſtes Material. 


Vertreter: G. Peting's Wwe., 
Waffen: und Fahrradhandlung THORN, Gerechteſtr. Nr. 6. 
Daſelbſt werden auch ſachgemäß Reparaturen ausgeführt. 


Weitgehendſte Garantie 

Theilzahlung geſtattet 
gıyDıd 

gui gaq Bunnig 


Schnelldampfer⸗ 
Beförderung 


Thorn, den 16. Auguſt 1897. 
Der Magiſtrat, 


Oeffentliche Zwangsversteigerung, 


Freitag, den 20. Auguft 
Vormittaas 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer 


1 Milchkuh (ſchwarzbunt) 


meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung 
öffentlich verſteigern. 


Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Ite Ziegelſtücke, auch kl. Poſten, 
auf Abbruch werden geſucht. 
Offerten mit Preisangabe pro 
ebm bitte an die Expedition 
dieſer Zeitung unter A. B. 
abzugeben. 


Nähmaſchinen! 
Hocharmige für 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht und 3jährige Garantie, 
Dürkopp⸗Nähmaſchinen, Ringſchiffchen, 
Wheler & Wilson, 
zu den billigſten Preiſen. 


S. Landsberger, ate 1g. 


ſtraße 12. 


Theilzahlangen monatlich von 6,00 Mark an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 


Sernroßre von 0,60 Mk. an, 
Mikroskope . 
Toupen „ 0,8004, „ 
fereoskope 4 9,09 % 8 
etterhäuschen r 
Barometer BU E 
Thermometer „ 0,80 ene 
Zeichenapparate „ 1,25 „ „ 
Brenngläfer à Stück 0,10 Mk. 


empfiehlt 
und verſendet nach außerhalb gegen Nach⸗ 
nahme des Betrages 


A. Nauck, 


Lehrmittel-Anstalt, 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


Fahrrad-Depot 


Oskar Klammer 


Brombergerstrasse84 


aaqnaahuz-aoqgunnarg 


Eigene circa 2000 Quadratmeter große 
e ueburgsbahn, WE 
ſowie zuverläſſige Reparaturwerkſtätte. 


Pferdedünger 


hat abzugeben Reitinſtitut M. Palm. 


Ein Pferdeſtall 


iſt von ſofort zu vermiethen 
bei Adolph Leetz. 


Aol 


er., 


BIentl- ATI! mg 


Brafilien, La Plata, 
Oſtaſien, Auſtralien. 


Nähere Auskunft ertheilt 


F. Montanus, 
Berlin, Invalidenſtr. 93. 


v. 2 reſp. 3 Zim. 


Wohnung zu vermiethen 
Seglerſtraße 13. 
Eine Parterre⸗Hof⸗Wohnung mit Werk⸗ 
ftatt, geeignet für Tiſchler, Maler 2c., 
it von ſofort od. p. 1. Oktober zu verm. 
K. Schall. Schillerſtraße 7. 
Wohnung z. v. Brückenſtr. 22. 
(pp elieuftrafe 60 und Waldſtraße 25 
find mehrere Wohnungen — von 
Mk. 282—360 jährliche Miethe — 
1. October beziehbar, zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Thorner Dampfmühle Gerson & Cie. 


Zwei Wohnungen, 


1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Entree, Küche 
und Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen 
in dem neuen Hauſe Hundeſtraße Nr. 9. 


Die zweite Etage 


Breitestrasse 17, 6 Zimmer, Kuche 
und Zubehör v. 1. Oetbober zu vermiethen. 
M. Berlowitz. 


Mittelwohnungen zu verm. Hoheſtr. 7. 


Altſtädtiſcher Markt 35, 


I. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, i 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Adelph Leetz. 


EIN ET ERE e 
In meinem Haufe Bacheſtraße 17 iſt eine 


herrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 
II. Etage vom 1. Oktober zu vermiethen. 
. Soppart, BVacheſtraße 17. 
n Unſerem neuerbauten Haufe ift eine 
herrſchaftliche Balkon wohnung, 
1. Etage, von 5 Zimmern nebſt 
Zubehör von ſofort 
1. October zu vermiethen. 


Gebr. Casper, Gerechteſtr. 17. 
Wohnungen 


oder vom 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Waldſtr. 74, 
1 Fr., vermietbet Culmerſtr. 20, I, Nitz. 


Eine kleine Wohnung, 


J Zimmer, erite Etage, 


und Zudehör vom 1. Oktober zu vermiethen. 
A. Kirmes, Eliſabethſtraße. 


Mellienſtr. 114, 
von ſofort ab zu verpachten. 


Zu erfragen | erfragen bei 


Gebr. Casper. Gerechteſtr. 17. 


1 kl. Wohnung z. verm. Gerechteſtr. 28. 


5 Zim. part., | Küche, Bad und 
6—7 „II. Et. vielem Zubehör 
Brückenſtraße 18, zu vermiethen. 


2 Zimmer 
in der Aten Etage, hell und freundlich, ſind 
vom 1. Oktober an ruhige Miether zu ver⸗ 
miethen. M. Chlebowski. 


Eine Wohnung 
zu vermiethen Tuchmacherſtraße Nr. 20. 
Ein eleg. möbl. Vorderzimmer, 


parterre, zu vermiethen Brückenſtraße 4. 


Gut möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Coppernicusſtraße 20. 
Ein eventl. zwei zweifſtr. nach der Straße 
gelegene gut 


möblirte Zimmer 


zu vermiethen Culmerstranse 22, II. 


2 möbl. Zim. zu verm. Gerechteſtr. 26, I. 
Hausbeſitzer⸗Verein. 
Wohnungsanzeigen. 

Genaue Beſchreibung der Wohnungen im 
Bureau Eliſabethſtraßße Nr. 4 bei Herrn 
Uhrmacher Lange. 
Elifaderhitr. 4 Laden mit Wohn. 1500 = 
Bacheſtr. 9 1. Et. 7 Zim. 1200 = 
Altſt. Markt 28 2. Et. 6 ⸗ 1200 = 
Mellien⸗Ulanenſtr.⸗Ecke 2. Et. 6 = 1200 = 
Alt. Markt 27 2. Et. 8 ⸗ 1200 = 
Breiteſtr. 17 1. Et. 6⸗ 1200 ⸗ 
Mellienſtr. 89 2. Et. 5ũ 1050 
Mellienſtr. 8 „1000 = 
Hofſtr. 7 2. Et. 9 Z. u. Pferdeſt. 1000 = 
Baderſtr. 19 Et. 4. 1000 = 
Brückenſtr. 20 2. Et. 6⸗ꝶ⸗ 950 
Brombergerſtr. 35 5 950 s 
Breiteſtr. 17 3. Et. = 800 
Baderſtr. 10 1. Cf. 6 „ 7890 
Baderſtr. 20 2. Et. 5 750 
Brombergerſtr. 41 6 = 750 
Gartenſtr. 64 parterre 6 = 700 = 
Jacobſtr. 17 Laden mit Wohnung 700 = 
Breiteſtr. 17 3. Et. 6⸗ 700 
Gartenſtr. 64 1. Et. 5 550 » 
Brückenſtr. 40 3. Et. 4. 550 
Baberftr. 2 % St. 4 310 
Altſt. Markt 12 3. Et. 4 500 = 
Breiteſtr. 40 2. Et. 3 „ 500 
Mauerſtr. 36 1. Et. 4. "470 = 
Mauerſtr. 36 1. Et. 3 470 
Mauerſtr. 36 Et. 83 4130 
Kloſterſtr. 1 1. Et. 3 420 = 
Kloſterſtr. 1 Lagerkeller 400 = 
Mellienſtr. 137 parterre 5 400 = 
Brückenſtr. 40 1. Et. 4. 380 
Schulſtr. 22 1.6.4 = 360 
Marienſtr. 13 1 8:=7.880. e 
Mellienſtr. 76 1. Et 3. = 350 
Baderſtr. 2 8. Ct. 8 „ 315 
Altſt. Markt 28 1. Et. 1⁊⸗ 300 » 
Baderſtr. 2 2. Et. 2. 300 ⸗ 
Baderſtr. 4 parterre 3 = 300 = 
Mellinſtr. 95 Hofvarterre 2 = 300 = 
Schillerſtr. 19 parterre ? 300 = 
Gerberftr. 13/15 1.862: 'e 270 
Kloſterſtr. 4 parterre 2 = 270 = 
Hoheſtr. 1 3. Et. 2 270 
Araberſtr. 11 2. Et. 2 258 
Marienſtr. 13 1. Et. 2 225 . 
Jacobsſtr. 17 Erdgeſchoß 1 = 210 = 
Araberſtr. 11 37495 s 
Strobandſtr. 20 1. Et. 2.⸗ů ⸗½M80⸗ 
Strobandſtr. 6 Kellerwohnung 170 « 
Mellienſtr. 76 part. 2 = 150 = 
Mellienſtr. 88 2. Et. 2 1385 
Junkerſtr. 7 1. Et. 1 130 = 
Kaſernenſtr. 43 parterre?— 120 
Araberſtr. 11 2.€&.1 = 10 » 
Araberſtr. 11 2. Et. 1 = 108 = 
Bäckerſtr. 37 2. &.1 = 108 = 
Schloßſtr. 4 2 =mbl.30 = 
Strobandſtr. 20 parterre 2 - mbl. 25 
Marienſtr. 8 1. Et. 1 ⸗mbl. 20 
Katharinenſtr.7 2. Et. 1 ⸗mbl. 18 

chloßſtr. 4 1. Et. 1 -mbl.15 = 
Culmerſtr. 10 Et. 2 ⸗mbl 10 = 


Frende Sprachen: 
Ruffiſch, Polniſch, 
Tranzöſiſch, Latein 


ertheilt 
Zerbe, Rektor a. D., 
Coppernicusſtraße Nr. 4. 


e, Ka I 


Mündlich — brieflich! 
Kurze Vorführung des Schreyſchen, Neu⸗ 
Stolzeſchen und Gabelsbergerſchen Steno- 
graphie⸗Syſtems zur Bildung eines be. 
gründeten Urtheils über die Syſteme, ſowie 
Unterricht in denſelben durch 
A. Behrendt, Mittelſchullehrer in Thorn, 
Tuchmacherſtr, 4, I. 


. Künſtliche Zähne. 
ei f. Schneider, hr 


Thorn, Breiteſtraße 53. 


Zahn-Atelier 


für künſtl. Zähne und Plomben 
pro Zahn 3 Mark. 


H. Schmeichler, 


Brückenſtr. 38. 
Alte Gebiſſe werden umgearbeitet. 


Erſte 
Hamburger Neuplätterei, 
Gardinenſpannerei u. Jein- 


wäſcherei 
von Frau Marla Kierszkowski geb. Palm 
befindet ſich Gerechteſtraße Nr. 6, 2 Treppen. 


Wäsche 
u. Plättwäsche 


wird ſauber und billig gewaſchen und 
geplättet Brückenſtraße 18, parterre. 


Frau Salewski. 
Möbel 


aller Art werden ſauber 
und billig reparirt und 
aufpolirt bei 
Fr. Heinrich, Tiſchlermeiſter, 
Breite: und Mauerſtraße⸗Ecke. 


11 Corſetts!! 


in den neneften Fagons, 
zu den billigſten Preiſen "Mn 


S. LANDSBERGER, 


Heiligegeiſtſtraße 12. 


turneriſche Vorführungen, 


ausgeführt von der Thorner Liedertafel, 
dem Turnverein und der Kapelle des 
4. Pommerſchen Inf.⸗Regts. v. Borcke. 
Eintritt 50 Pfg., für Kinder 25 Pfg., 
ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. 
Boethke. Sich. 


Verein für Bahuwettfahren. 


Donnerſtag, den 19. Auguſt, 
Abends 9 Uhr: 


Verſammlung 


im Hotel Museum. 


Friſch. schwed. Preißelbeeren 


empfiehlt während der Saiſon täglich 
A. Kirmes. 


Ein penj. canr. Beamter wünſcht eine 


Hausverwalterſtelle 


dition erbeten. 


Ein Aufburſche 


wird geſucht bei Anders & Co. 


. Geſucht! -S 


4 Kinderfräuleins, 3 Kinder⸗ 
gärtnerinnen, 4 Bonnen bei 
hohem Gehalt. 

irthin u. Kochmamſell, perf. Köchin., 
Erzieherin, Bonnen, Verkäuferinnen, 
Buffetfrln., Stützen, Jungfern, 
Stubenmdch., erh. von ſof. oder 

15. Oktob. Stellung d hoh. Gehalt. Kellner⸗ 
lehrlinge, Diener, Hausdiener und Kutſcher. 


Erſtes Hauptvermittelungs⸗Burean 
in Thorn Heiligegeiſtſtraße Nr. 5, 1 Trep. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern in der Albrechtſtraße 2, 
parterre, verſetzungshalber per 1. October 
zu vermiethen. Ulmer & Kaun. 


L 
Einen Speicherboden, 


2. Etage, Jeſuitenſtraße 4, vermiethet 
Max Pünchera. 


Erdschaftsregnlirung 1. Iucasso een 


Staaten von Amerika beſorgt das engl.-amer. 
Rechtsbäreau von Dr. jur. Kempin, 
Berlin, Unter den Linden 40. 


Thorner Marktpreiſe 
am Dienftag, den 17. Auguſt 1897. 
Der Markt war mit Allem gering beſchickt. 
— — e 


Zwei . - 1 
aurerpolieregz = 
albflei . 
it 12 und 6 M Nen nebft | Schweineſleiſch : 
nötbigen e, gr hd = Hammelfleiſch x 
Schulhausban geſucht. Meldungen mit Karpfen z 
Angabe des Lohnſatzes zu richten an l S 
Maurermeiſter Majewski, re ; 
Strasburg W.⸗Pr. Bote ý 
Wir ſuchen einen Breſſen ° 
2 Krebſe Schock 
L e þh D 1 in 9 Lune deiclsatee Fa 
en ar 
mit guter Schulbildung Hühner, alte tàd 
Lissack & Wolff. |... Paet 
2 Preißelbeeren Ltr. 
Einen Lehrling [ei soma | gp, 
nez Butter Kilo 
verlangt von ſofort. Eier Schoct 
S. Grollmann, Juwelier. Kartoffeln Zentner 2 
Ein Aufwartemädchen ire ; 
für den ganzen Tag geſucht Shutrekel_______ 
Nr. 7. Ju erfragen unten links. Hierzu eine Lotterie-Beilage. 


Drud der Bucdruderei „Thorner Ondeuiſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


zu übernehmen. Angebote an die Expe⸗ 


03 
559 9 


Beilage zur „Thorner Oſtdentſchen Zeitung.“ 


2. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. Auguft 1897. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr). 
572 688 98 719 826 86 1040 698 782 868 2 030 480 501 54 


627 702 844 3164 291 358 77 526 625 992 94 4259 867 486 96 


525 682 7:8 810 973 5008 889 661 75 852 970 94 6086 85 123 
92 (150) 204 490 612 54 (150) 60 875 7014 52 114 99 23 493 
567 658 68 8179 201 868 564 (30000) 677 96 (800) 825 81 918 
60 2109 60 288 45 805 15 72 bə £63 847 77 
10 056 137 281 88 89 858 448 (150) 81 518 607 777 847 915 
11029 9 7 (800) 258 82 8 408 88 874 987 12176 424 91 774 
5+2 13024 180 62 295 349 453 590 94 709 849 77 14 211 (500) 
399 527 48 884 15 000 276 99 (150) 608 83 86 16 068 (150) 168 
585 625 52 81 789 958 17 099 232 62 376 495 515 88 59 823 59 
9.0 47 18407. 69 76 586 68 898 989 19 148 274 380 469 605 
150) 163 817 (200) 
„020 158 55 805 98 776 900 21185 58 461 655 707 852 71 
9.9 22165 277 839 446 90 507 99 641 150) 712 28 65 800 39 
U88 281 801 449 851 2 071 81 127 79 66 221 41 838 53 55 
(81 981 78 81 25108 254 874 44 737 186 26179 888 412 90 
553 615 49 70 87 749 626 53.64 958 96 27 272 626 65 8025 
5 96 435 605.84 829 (150) 918 29 030 527 42 80 624 69 
183 (150) 225 847 596 810 45 917 44 31058 163 64 
852 426 584 82 650 818 905 32008 39 86 263 358 94 450 
521 955 äi 179 469 675 798 955 34 161 392 546 771 83) (150) 
64 97 32 024 277 581 6- 84 459 512 701 91 866 560.4 108 6175 
98 477 515 603 785 80 807 89 947 37 101 10 (200) 14 80 204 23 
501 405 36058 855 454 81 637 69 79 729 815 78 390406 295 436 
598 720 71 917 50 66 80 
4u 125 88 781 56 76 78 964 41 (35 106 242 377 426 689 67 
+30 49 84 921 42 102 78 245 86 728 880 43 087 870 484 64 658 
742 969 44 168 366 753 884 927 68 45 022 89 277 (150) 94 827 
072 709 57 828 46021 66 192 801 740 81 886 908 47575 86 576 
95 744 4 087 94 142 217 98 476 518 80 700 875 49 217 831 70 
454 708 851 972 
„6008 267 74 811 433 582 50 702 893 966 51045 80 81 287 
96 810 43 89 460 541 680 838 5% 066 103 26 54 57 618 788 902 
26 95 5305, 113 14 91 2:6 41 77 480 500 2 82 674 842 76 940 
58 89 96 54 040 47 58 274 545 687 740 49 874 55 086 169 71 200 
200) 95 844 70 624 748 56046 108 (150) 79 96 465 150) 86 628 
(3 54000 111 24 80 88 808 93 475 500 11 24 56 58 264 810 20 
421 80 580 84 627 756 (500) 898 or 212 24 (150) 795 
66.007 (150) 111 18 93 248 478 646 89 817 57 925 70 61 005 
187 254 845 475 657 917 76 ers. 84 117 28 85 218 82 822 461 
— — 51 89 717 8:8 46 65 945 64 128 201 305 40 80 6 511 28 50 
64 146 26. 344 400 687 68 719 87 91 229 (300) 65 095 25257 


445 98 627 80 84 9% 027 2:2 606 765 826 905 17 67819 799 972 
021 88 122 245 57 65 409 570 605 9 60 907 69116 69 447 88 
633 727 46 92 58 

0 s 66 tö 550 675 708.83 867 21005 49 62 216 584 769 
22 87 98 7 154 har 96 526 92 91 750 68 78 79 845 99 868 77 
(150 «u 101 94 841 (150) 400 08 578 752 60 85 24006 65 219 
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2. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. Auguſt 1897. — 2. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 110 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr). 
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| Im Gewinnrade verblieben; 1 Gewinn á 10000, 2 á 3000, 7 á 1500, 7 4 500 N. 


